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Hintergrund – Wie kam es zu dem Projekt? 

 

Å November 2011: Züchtungsworkshop in 
Berlin  

Å 2013: „Züchtungsstrategie“ für 6 
Baumarten/ -gruppen 

Å Suche nach Förderung  

Å Sommer 2013: Waldklimafonds  

Å Juli 2013: Projektskizze  

Å Oktober 2013: Aufforderung zum Antrag 
(Auflagen)  

Å Dezember 2013: Bewilligung  

Å Januar 2014: Beginn Förderung 
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Rahmenbedingungen 

 

Å Steigender Bedarf am Rohstoff Holz  

Å Waldstilllegung  

Å Klimawandel  

Å Geänderte Waldbewirtschaftung  

Å Knapper werdende Ressourcen im Bereich 
Forstpflanzenzüchtung  

Å Bundesweites Züchtungsvorhaben nur durch 
Arbeitsteilung möglich, daher Verbundvorhaben 

Å Wissen und Erfahrung  

Å Langjähriger Vorlauf (Daten)  



NW-FVA 
Nordwestdeutsche 
Forstliche Versuchsanstalt 

Projektstruktur 
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Ziele 

Å Intensivierung der Forstpflanzenzüchtung auf Grundlage einer gemeinsamen, 
länderübergreifenden Auswertung vorhandener Versuche 

Å Bereitstellung von hochwertigem fVG ŘŜǊ YŀǘŜƎƻǊƛŜ αDŜǇǊǸŦǘά (höhere 
Wuchsleistung und CO2-Bindung, gesteigerte Holzqualität, optimale genetische 
Vielfalt, Anpassungsfähigkeit im Klimawandel)  

Å Weitreichende Berücksichtigung der Standortsverhältnisse sowohl bei der 
Auslese klimatauglicher Zuchtbäume als auch im Ergebnis der Arbeiten in 
Hinsicht auf Zucht-/Verwendungszonen 
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Å Stärkere Berücksichtigung adaptiver Merkmale zur Einschätzung der 
phänotypischen Anpassungsfähigkeit des selektierten Ausgangsmaterials an 
sich ändernde Klimabedingungen 

Å Genetische Begleituntersuchungen bei allen Baumarten zur Ermittlung der 
genetischen Anpassungsfähigkeit des selektierten Ausgangsmaterials an sich 
ändernde Klimabedingungen 

Å Länderübergreifende Zusammenarbeit, Arbeits- und Aufgabenteilung, 
Standardisierung von Methoden  

Ziele 
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Å 6 Baumarten/-gruppen:  Berg-Ahorn, Eichen, Douglasie, Fichte, Kiefer, Lärchen 

Å Gemeinschaftliche, deutschlandweite Auswertung vorhandener langjähriger 
Feldversuche (primär Serien) im Bereich Züchtung 

  Ausweisung von Verwendungszonen; Auswahl Plusbäume in Versuchen  

 

Å Erarbeitung einheitlicher Kriterien für die Plusbaumauswahl 

Å Auswahl von Plusbäume (Bestände, Versuchsflächen, Samenplantagen)  

Å Vermehrung  (Pfropfungen) 

Å Genetische Charakterisierung von Plusbäumen, Prüfgliedern, Plantagen 

Å Aufbau von Zuchtpopulationen (Klonarchive) = Grundlage für Samenplantagen 

Å Begleitende Resistenzuntersuchungen (Trockenstress, Spätfrost) bei 
ausgewählten Arten 

Å Internetseite zur breiten, öffentlichen Information     

Projektauftrag  
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3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 

Geplante Gesamtlaufzeit 15 Jahre 

Nr. Meilensteine ς 1. Projektphase 2014 2015 2016 

    I II III IV I II III IV I II III IV 

1 Erstellung zentrale Projektdatenbank X X X X                 

2 Aufbau/ Pflege Internetportal X X X X X X X X X X X X 

4 
Evaluierung der Versuche und 
Datenbereitstellung  

X X X X X X             

5 Auswertung der Baumarten X X X X X X X X X 

6 Auslese Plusbäume   X X X X X X X X X X 

7 Beginn Pfropfreiserwerbung       X X     X X       

9 Genetische Begleituntersuchungen             X X X X X   

10 Saatgutkonzept für Eichen      X X X         X 

Projektziele - aktuelle Phase 
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Auswertung der Feldversuche  

Gesamtanzahl: 743 
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Verwendungszonen 

Herkunftsempfehlungen 

853 04/05 

853 03 

853 02 

853 01 

853 06 

Ökologische Grundeinheiten Herkunftsgebiete (Bsp. Douglasie) 
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Verwendungszonen 

Kontinentalität  Klimatische Wasserbilanz 
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ÅÜberarbeitung der Herkunftsempfehlungen 
 
ÅDefinition von Zucht- und Verwendungszonen für fVG, die nicht mehr rein geografisch sondern nach 

Klima- und Standortvariablen definiert 
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ÅVorläufige Verwendungszonen am Bsp. Douglasie 

Verwendungszonen 
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Quelle: K. Liepe; Thünen 

Schwierigkeiten:  
ÅKeine standardisierte Standortkartierung deutschlandweit  
ÅRaster der BZE- und BWI-Daten für Zwecke des Projektes zu grob 
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Plusbäume – Auswahl in Beständen und Versuchen 

Kriterien: 

Å Zuwachs (BHD, Höhe, Massenleistung) 

Å Qualität (z. B. Stammlänge, -form, Geradschaftigkeit, Astigkeit) 

Å Vitalität (z. B. Belaubung Krone, Schäden) 

Å Standort und Klima 
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Plusbäume 

Å Auslese nach standardisierten Kriterien und auf Datengrundlage 

Å Kartierung und Markierung der Bäume 

Å Reiserwerbung und Vermehrung (Pfropfung) 

Å Aufbau von Zuchtpopulationen 
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Berg-Ahorn 

ÅBislang kaum züchterische Bearbeitung  

ÅBesondere Bedeutung als Mischbaumart, auch durch den krankheitsbedingten Ausfall 
von anderen Mischbaumarten wie Ulmen und Eschen 

ÅIntensivierung der Züchtungsaktivitäten für eine nachhaltige Produktion von Berg-
Ahornwertholz auf hohem Qualitäts- und Mengenniveau 

 

Züchterische Bearbeitung:  
 

ÅEinzelbaumweise Beerntung von phänotypisch 
überragenden Bäumen 

ÅEtablierung von Samenplantagen 

ÅPrüfung von Bestandesabsaaten für die Zulassung in der 
Kategorie „Geprüft“  

ÅUmbau vorhandener Nachkommenschaftsprüfungen zu 
Sämlings-Samenplantagen 

Baumarten (-gruppen) 
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Douglasie 

ÅZählt zu den wüchsigsten Wirtschaftsbaumarten in Deutschland  
ÅHohe Trockenheitstoleranz im Vergleich zur Fichte 
 mögliche Ersatzbaumart im sich ändernden Klima 

 Züchterische Bearbeitung:  
 
ÅAuswertung der Nachkommenschaftsprüfungen 

 
ÅEbenfalls Nachkommenschaftsprüfung von 

Samenplantagenabsaaten aus dem In- und Ausland 
(primär IUFRO-Versuche) 
 
ÅPrüfung von Bestandesabsaaten 

 
ÅEtablierung  von Samenplantagen 

 
  Frost- und Trockenheitstoleranz sowie die 

 Widerstandsfähigkeit gegenüber Pathogenen  

Baumarten (-gruppen) 
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Fichte 

ÅNeben der Kiefer die häufigste Baumart in der deutschen Forstwirtschaft 
ÅGroße Mengen an Daten aus Versuchen (NKP und Klonprüfungen) 
 

Baumarten (-gruppen) 
 

Züchterische Bearbeitung:  
 
ÅAuswertung der Nachkommenschafts- und 

Klonprüfungen 
 

  Trockenheitsresistenz besonders für mittlere  
 Höhenlagen 
 
ÅEtablierung neuer Samenplantagen 

 
ÅUmbau von Nachkommenschaftsprüfungen (vorzugsweise 

Einzelbaumabsaaten oder Stecklingsprüfungen) in 
Saatguterntebestände 
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Baumarten (-gruppen) 
 

Züchterische Bearbeitung:  
 

1. Erneute Auswertung vorhandener Vergleichsprüfungen 
von Bestandesabsaaten  

ÅKurzfristig zu realisieren 

ÅZulassung von Beständen oder Samenplantagen in der 
Kategorie „Geprüft“ nach ca. 4 Jahren  

 

2. Positive Individualauslese 

ÅHöherer züchterischer Gewinn 

ÅNachkommenschaftsprüfungen zur Ermittlung des 
Zuchtwerts und der Kombinationseignung von 
Auslesebäumen für den Aufbau neuer Samenplantagen 

Kiefer 

ÅZusammen mit Fichte die häufigste Baumart in der deutschen Forstwirtschaft 
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Europäische, Japanische und Hybrid-Lärche: 

Å Aufgrund  von Wuchsleistung und Züchtungsvorlauf für eine Züchtung mit dem Ziel der 
Qualitätssicherung von forstlichem Vermehrungsgut erfolgversprechend 

Baumarten (-gruppen) 
 

Züchterische Bearbeitung:  

 

ÅPrimär Etablierung von Samenplantagen und Zulassung von 
Familieneltern aussichtsreicher Hybriden 

ÅWeitere Bearbeitung der Hybrid-Lärche (Europäische x 
Japanische Lärche) hinsichtlich: 

ü Zuwachsleistung und Schaftform  

ü Merkmale der Resistenz gegenüber Frost und Trockenheit  

   

  Verbesserung der Wuchsleistungen auf breitem 
 Standortsspektrum 
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Stiel- und Trauben-Eiche: 

Å Als einheimische, waldbildende Baumarten kommt der Stiel- und der 
Trauben-Eiche große ökologische und waldbauliche Bedeutung zu 
 
Å Bisher keine intensive Züchtung im Ausland, wie auch in Deutschland 

Züchterische Bearbeitung: 

ÅPrüfung von Bestandesabsaaten mit dem Ziel, forstliches 
Vermehrungsgut der Kategorie „Geprüft“ zuzulassen 

ÅErstellung eines Bewirtschaftungskonzeptes für vorhandene 
Saatgutbestände 

  

Baumarten (-gruppen) 
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Baumarten (-gruppen) 

Zukünftige Züchtungsintensität 

Baumart Bestandes-
auswahl* 

Samen-
plantage 

Familien Klone 

Berg-Ahorn (x) x - - 

Douglasie x x - - 

Fichte - x - (x) 

Kiefer (x) x - - 

Lärchen (x) x x (Hybride) (x) 

Eichen x (x) - - 

* fVG der Kategorie „Geprüft“ 



NW-FVA 
Nordwestdeutsche 
Forstliche Versuchsanstalt 

ÅZu den Aufgaben des Projektes gehört es auch, den Wissenstransfer in die 
Praxis zu unterstützen und die verschiedenen Interessengruppen für das Thema 
Forstpflanzenzüchtung zu sensibilisieren 
 
ÅPortal für Waldbesitzer, forstliche Unternehmer und Entscheidungsträger 

(Internetseite), vergleichbar mit dem bayerischen Erntezulassungsregister oder 
den Herkunftsempfehlungen der Nordwestdeutschen Forstlichen 
Versuchsanstalt 
 
ÅMomentan stehen insbesondere vor dem Hintergrund der aktuellen 

Waldbauprogramme natürliche Verjüngungsverfahren im Vordergrund. Die 
Möglichkeiten von höherwertigem Vermehrungsgut sollen mit ihren Vor- und 
Nachteilen dargestellt werden 
 

Wissenstransfer 

Ausblick 
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Vermarktung von höherwertigem Forstvermehrungsgut 

ÅDurchführung einer Marktanalyse 

ÅErstellung eines Vermarktungskonzeptes für 
höherwertiges Forstvermehrungsgut 

ÅHerausgabe von Veröffentlichungen und 
Informationen zu höherwertigem 
Vermehrungsgut 

ÅAnlage von Demonstrationsflächen 

ÅÜbernahme der Ergebnisse in waldbauliche 
Richtlinien 

ÅÜbernahme in Förderrichtlinien 

ÅAufbau eines gemeinsamen deutschlandweiten 
Warenzeichens 

Ausblick 
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In Zusammenarbeit mit: 

VIELEN DANK FÜR DIE 
AUFMERKSAMKEIT! 
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Projektpartner: 

Weiterführende Informationen finden Sie unter: 
http://www.fitforclim.de/ 


